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Am 12.  September beginnt der Bau-
sommer.
Der Donnerskopf ist für zwei Wochen für
Belegungen geschlossen, der Ausbau geht
in die nächste Runde. Dazu gilt die einfa-
che Regel: Je mehr helfende Hände da sind,
desto mehr Arbeiten können durchgeführt
werden. Wenn ihr also ein paar Stunden
oder ein paar Tage zum Anpacken auf den
Doko kommen wollt: Wir brauchen euch!

Es stehen verschiedenste Baustellen zur
Verfügung: Auf dem Dachboden gehen nun
die Arbeitsschritte zügig voran: Das Dach
kann isolie rt werden, d ie erste
Bodenlage wird wohl gebaut wer-
den. Im klei- nen Haus ist der
Fußboden des

Speisesaals dringend erneuerungs-
bedürftig. Die ersten Arbeiten zur Umset-
zung der neuen Pläne für Außenanlagen
können begonnen werden, eine Gril lstelle
am kleinen Haus und oder oder ein Barfuß-
pfad. Desweiteren finden sich auch unzäh-
lige kleine und große Stellen, die der Re-
novierung bedürfen.
Helferinnen und Helfer entstehen keine Kos-
ten. Und selbstverständlich sind auch Nicht-
VCPer willkommen, so sie denn was schaf-
fen wollen. Bitte gebt Bescheid, wenn ihr
vorbeikommen wollt.  Christoph Ott und
Peter Wolfermann informieren auch gerne
über konkret anstehende Aufgaben und
Projekte.

Eure Anmeldung und Fragen könnt ihr ein-
fach an die dokoleitung@hessen.vcp.de
mailen.

Arbeitskreistreffen
Loslegen

Die neue Struktur für den Donnerskopf sieht vor, dass die Referenten des Donnerskopfes
mit Arbeitskreisen zusammenarbeiten. Wir laden deswegen alle Interessierten an
einer Mitarbeit in einem der untenstehenden Arbeitskreise herzlich zu einem „Netzwerk-
treffen“ ein, um erste Ideen zu spinnen und die inhaltl iche Arbeit aufzunehmen.

Alle Arbeitskreise treffen sich am
Sonntag, den 11.9.2005, um 15.00 Uhr

auf dem Donnerskopf
zur konstituierenden Sitzung.

Welche Bereiche gibt es?
Was soll gemacht werden?

Programm und Inhalte
Mit Sven Sauerborn sollen die Konzepte für
inhalt liche Angebote auf dem Doko entwi-
ckelt und weitergedacht werden, Stichwor-
te: Erlebnispädagogische Elemente, dauer-
hafte Angebote, Veranstaltungen für Sip-
pen.

Innenarchitektur und Gestaltung
Wie z.B. die Grünanlagen aussehen sollen
oder der Doko noch gemütlicher werden
kann soll die Gruppe mit Susanne Bernhardt
besprechen.

Sponsoring/Fundraising und ProDoko
Neue Finanzquellen zu e rschließen und
Freunde/Förderer zu gewinnen wil l  T ina
Schalaster mit den Interessierten erörtern.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Infomaterialien und Außendarstellung zu
ergänzen und zu ve rbessern ist Anliegen
von Markus Krieger in diesem Arbeitskreis.
Außerdem geht’s um eine Einführung in die
Pflege der neuen Homepage (CMS).

Bauplanung/Bau und Infrastruktur
Hie r wil l  Peter  Wolfermann sich de r
Erarbeitung und Systematisierung der mit-
te l- und langfrist igen Um- und Ausbau-
maßnahmen widmen, auch mit Blick auf
innovative Technologien - und auf die den-
kenden „Sesselpupser“.

Du hast Ideen und we ißt nicht wohin?
Christoph Ott hi lft gerne weiter, wenn Du
deine Anregungen an ihn weitergibst:
christophott@gmx.de.

Wir freuen uns auf euer Engagement.

Neuer Referent berufen
Gerade recht

Mit der Berufung von Sven Sauerborn in
die Donnerskopf leitung ist nun auch das
Referat Programm und Inhalte besetzt,
wenn der Konvent ihn bestätigt.
Hier ein kurzes Telefoninterview, das eigent-
lich ein SMS-Interview sein sollte.

Rundbrief: Hallo Sven! Hast Du die SMS
nicht gekriegt?
Sven: Nein... Wirkl ich nicht... Oh - doch.

Rundbrief (enttäuscht): Also telefonisch.
Was ist dein erster Gedanke zum Programm
auf dem Doko?
Sven: Ich sehe Möglichkeiten im erlebnis-
pädagogischen Bereich, also dem Fußfühl-
pfad, einer Kletterwand und möglicherweise
einem Seilgarten. Aber auch die Weiterent-
wicklung von Haijkstrecken oder die Über-
legung von Themenwochenenden für Sip-
pen habe ich schon im Kopf. Natürlich ist
immer die Schwierigkeit weiterer Termine
zu berücksichtigen. Aber da bin ich zuver-
sichtl ich.
Rundbrief: Was war dein erstes Erlebnis
auf dem Donnerskopf? Was verbindest Du
mit dem Doko?

Sven: Das muss eine RV gewesen sein,
noch im Bunker. Der Bunker ist wohl auch
das Prägendste für mich,  aber der ist ja
jetzt zu. Ich fänd’s toll, den wieder nutzbar
zu machen - und wenn es erstmal nur auf-
räumen ist... und ihn dann für Themen-
wochenenden zu nutzen.

Rundbrief: Ein Planspiel Direkter Treffer?
Sven: Ja, irgendsowas in der Art.

Rundbrief: Wann hat dich denn die Frage
zur Übernahme des Referats ereilt? Wur-
dest Du überredet?
Sven: Die Frage kam gerade zur rechten
Zeit. Ich bin froh - ohne darüber mehr sa-
gen zu können - dass ich jetzt gefragt wur-
de... und hab gern zugesagt.

Rundbrief: Zu deiner Person ganz kurz:
Du kommst aus Taunu...

Sven: ...Niedernhausen, ja, richtig. Ich wer-
de am 23. August 23 Jahre alt und ver-
diene  mir grad e in bißchen Geld als
Apothekenkurierd ienstfahrer.
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aus der Leitung

Dachboden
Baufortschr itt

Nu isser weg.

Error 404
Überarbeitung

kurz gemeldetWir suchen Zivis!!!
Ersatzdi enst

Durch e inen ärge rl ichen Ausfall sind wir
wieder dringend au f d er Suche nach
neuen Interessenten für unsere Zivistelle
auf dem Doko. Wenn ihr einen kennt, der
einen kennt, der nicht schießen wil l - mel-
det euch im Landesbüro: hessen@vcp.de.

Morle

Groß angekündigt, aber durch höhere Ge-
walt verhindert wurde der Relaunch der
Doko-Homepage. Zwar sind auf geheimen
Wegen schon die Entwürfe für das Layout
zu sehen, aber: Entwickler Philipps Festplat-
te ist kaputtgegangen. Einfach so. Nun hat
die Datenrettung Vorrang. Verständlich.
Hier ein „very sneak preview“:

Es geht voran auf dem Dachboden: Leitun-
gen für Wasser und Heizung und Strom lie-
gen, die Klomauern stehen und auch erste
Isolierung wurde angebracht. Der Bühnen-
sockel lässt die Ausmaße konkret werden.
Um die Fensterfront zu betonen, aber ei-
nen Konventsbeschluss nicht zu übergehen,
wurde eine Säule im Eingangsbereich ge-
mauert, um das Einziehen einer Wand zu
einem späteren Zeitpunkt noch zu ermög-
lichen. Am Prägendsten aber ist der Giebel
am Eingang (1. Bild). Die roten Klinker der
Säule (2. Bild) werden später im ganzen
Saal den unteren Teil der Wände bedecken,
als Zier- und Schutzleiste.

So langsam lassen sich d ie wahren
Ausmaße des großen Saales erahnen.
Es wird ernst. Wie schön!

Danke

Der uns hilfreich zur Seite stehende ExZivi
Alex Thom hat endlich eine Anstellung in
seinem erlernten Beruf bekommen. Das ist
toll für ihn, aber schade für uns. Alex, vie-
len Dank und alles Gute für d ie Zukunft.
Schau mal wieder rein.
Und ein herzliches Adiós ergeht auch an den
aus dem Dienst in das wahre Leben zurück-
kehrenden Thomas Weyh, der seinen letz-
ten Diensttag bereist hinter sich hat. Dan-
ke, Thomas!
An d ieser Stelle begrüßen wir - aufgrund
von einer Lehrgangs-/Urlaubssche re noch
ohne Bild und Interview - erneut ausdrück-
lich unseren neuen Zivi Moses Richter. Im
nächsten Rundbrief mehr über ihn.

Beschlossen

Kennt ihr die schwarze Katze schon? Auf
dem Donnerskopf schleicht sie nun schon
seit einiger Zeit umher, maunzt herzzerrei-
ßend und fängt manchmal Mäuse.
Das ist Morle, sie ist inzwischen schon alt-
eingesessene  Bewohnerin des Doko,
schließlich wohnt sie schon länger dort als
die durchschnittl iche Dienstzeit eines Zivis.
Deswegen wird sie auch entgegen der Haus-
ordnung geduldet,  und schließlich unter-
stützt sie uns bei der Schädlingsbekämp-
fung. Nur: Ins Haus darf sie nicht. Klar. Wie
Morle auf den Doko kam ist heute nur sa-
genhaft rekonstruierbar. Und die Geschich-
te ist was für ein Lagerfeuer auf dem Doko...

Abb. ähnlich
Morle

Die Doko-Leitung hat Ende Juli noch einmal
getagt, hier ein paar Informationen darüber,
was so passiert ist:
Tina Schalaster hat erste Förderprojekte
initi iert und arbeitet sich nun intensiv in ih-
ren Arbeitsbereich Sponsoring& Co. ein.
Ein Schwerpunkt soll aber auch die
Erlebn ispädagogik werden.  Dazu sind
Überlegungen zur Nutzung der Außenan-
lagen angestellt worden (siehe Interview auf
S.1). In diesem Zusammenhang gibt es auch
Überlegungen im Land, eine Praktikums-
stelle in Zusammenarbeit mit der Ev. Fach-
hochschule Darmstadt einzurichten.
Der Briefmarkenfries (letzter Rundbrief) soll
nun bald die Sippenunterkunft verzieren,
die inzwischen schon mit ein paar Bilder
geschmückt ist. Suz Bernhardt hat zudem
die Ausstattung der Küchen ergänzt.
Zur Verbesserung der Mülltrenn-Situati-
on wurden neue Mülleimer angeschafft, die
bald mehrere Müllsammelstationen bilden
sollen. Die Eimer sind nun einheit lich Alt-
papier-Blau, Grüner-Punkt-gelb und Rest-
müll-Schwarz gefärbt.
Auch bei Bau und bei Finanzen war die
Leitung nicht untätig: Für unseren Turm gibt
es weitere Mietinteressenten, so dass wir
in Verhandlungen zur Erhöhung der Miet-
einnahmen eintre ten werden.  Außerdem
werden Informationen zur alternativen
Energiegewinnung  eingeholt, also  d ie
Kosten für Solaranlagen und/oder Pellets-
Heizungen geprüft.
Die Hausordnung und die allg. Geschäfts-
bedingungen für Verträge wurden gerpüft
und teilweise aktualisiert, bzw. präzisiert.
Die Aushänge und Briefe sollen in ein et-
was einheit licheres Layout gebracht wer-
den, an dem Markus Krieger zurzeit arbei-
tet.
Die Leitung wird auch an der Zentren-
konferenz  de r V CP-Zentren ve rtre ten
sein. Die Konferenz dient dem Austausch
und der gegenseit igen Inspiration.

Kampf dem
Sommerloch!
Komm zum


